
MÜNCHEN

WOHLFÜHLEN & GENIESSEN 
IM GLOCKENBACHVIERTEL
Unter dem Motto "wohlfühlen & genießen" haben sich drei Wirte aus dem Glockenbachviertel zu einem 
Verein von Gastronomen zusammen geschlossen. Die Vorreiter unter den Wirten sind das Kraftakt, das 
Selig und die Deutsche Eiche. Da es sich bei dem Verein um eine gänzlich offene Gruppe handelt, sind 
auch andere Szenelokale oder Hetero-Lokale herzlich willkommen. 

Ziel des Vereins "Glockenbachwirte e.V." ist eine 

gute Zusammenarbeit der Wirte am Glockenbach, 

die den Gästen ein entspanntes und vielfältiges 

Ausgehen ermöglichen wollen. Für die Gäste soll 

der neue Verein jede Menge Vorteile mitbringen. 

So bewegt das Thema Rauchen natürlich auch hier 

die Wirte, die sich darum bemühen, für ihre Gäste 

eine komfortable Lösung zu finden. Die Glocken-

bachwirte haben nun die rechtliche Vorausset-

zung geschaffen, bei der die Gäste mit nur einer 

Mitgliedskarte in möglichst vielen Lokalen künftig 

rauchen können. Vorbei sind damit die Zeiten der 

unzähligen Raucherclubs und Mitgliedsausweise 

im Portemonnaie. Und Nichtraucher müssten 

keinen Mitgliedsbeitrag mehr zahlen, für einen 

Service, den sie gar nicht nutzen.

Wer nun die Befürchtung hat, dass jetzt immer 

und überall in den Vereinsgaststätten wieder ge-

raucht wird, kann beruhigt sein. Wann, wo und ob 

überhaupt geraucht wird entscheidet jeder Wirt in-

dividuell. So kann sich jeder Wirt auf die Wünsche 

und Bedürfnisse seiner Gäste einstellen. Gerade 

Restaurants werden wohl an der rauchfreien Zone 

festhalten und , wenn überhaupt, die Zigarette nur 

an einzelnen Abenden zulassen.

Natürlich soll es bei den Glockenbachwirten nicht 

nur um das Rauchen gehen. Die Wirte denken 

auch an Straßenfeste, gemeinsame Angebote und 

Aktionen oder eine gemeinsame Ansprache der 

Gäste.

Fest steht jedoch schon jetzt. Durch den Zusam-

menhalt der Glockenbachwirte wird das Ausgehen 

im Szeneviertel wesentlich attraktiver und stress-

freier, ganz nach dem Motto "wohlfühlen & genie-

ßen". •snoop | pan
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